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dieselbe Gattung gehören aber auch Fossile aus den rhätischen Kohlenschichten von

Tonking, Haitingeria Zeilleri F. Krasser, und aus dem Lias der Rajmahalgroup

des Gondwanasystems von Ostindien, Haitingeria Rajmahalensis (Wie 1.).

Die Gattung Haitingeria ist somit aus der alpinen Trias, dem iudosinesischen

Rhät und dem Lias Ostindiens bekannt. Auch in dem skandinavischen Rhät kommen

im fragmentarischen Zustande habituell ähnliche Reste vor, die jedoch eher au

Westersheimia F. Krasser anschließen.

3. Haitingeria F. Krasser stellt sich als ein tief fiederschnittiges (fieder-

lappiges) sitzendes oder kurzgestieltes Makrosporophyll dar, welches zahlreiche Samen-

knospen (Samen) an den Rändern der Abschnitte trägt und in der Knospenlage

dütenförraig eingedreht ist. Dadurch ist Haitingeria als eigener Typus charak-

terisiert.

4. Unter den fossilen Pflanzenresten waren nach den morphologischen Verhält-

nissen mit Haitingeria in erster Linie zu vergleichen: Cloughtonia Halle aus dem
Dogger von England, welche nach diesem Autor einen Vorläufer der Angiospermen-

petalen repräsentieren kann, sowie die verschiedenen als Cycadospadix S a p. zu-

sammengefaßten, gewöhnlich schlechtweg als zu den Cycadinae gehörig betrachteten

fossilen Makro.sporophylle, welche von der Trias bis in den oberen Jura vorkommen.

Es zeigt sich, daß die Arten nach ihren Merkmalen meist zwischen Dioon und Cyeas

vermitteln. Der permische Cycadospadix Müleryanus Renault stellt indes als

gefiedertes Makrosporophyll einen eigenen Typus dar: Autunia F. Krasser
gen. nov.

Die gleichfalls für die Vergleichung mit Haitingeria in Betracht kommenden

Gattungen Noeggerathia S t e r n b. aus dem Carbon und Propalmophyllum L i g n.

aus dem Lias vereinigten Cycadophytenmerkmale mit Merkmalen anderer Gruppen.

Erstere weist auf gewisse Koniferengruppen, letztere auf die Palmen hin.

6. Der Kohlebelag von Haitingeria Krasseri (S c h u s t.) zeigt an Mazerations-

präparaten eine ganz ähnliche Epidermis, wie die Makrosporophylle von Cycas und

wie die Cloughtonia rugosa Halle, es sind jedoch die Zellen meist größer und das

Gewebe polymorpher als bei den letzteren.

Personal-Nachrichten.

Gestorben:

Hofrat Prof. Dr. Karl Mi kose h am 2. Mai 1919 in BrüQo.

Pfarrer Rapert Huter (Ried bei Sterzing) am 11. Februar 1919

im 85. Lebensjahre.

Prof. Dr. Ernst Roth (Halle a. S.) am 5. September 1918.

Prof. Dr. Friedrich Thomas (Ohrdruf), am 19. Dezember 1918.

R. P. Gregory, Botanist, Botariy Sehool, Cambridge, England.

Von der deutschen botanischen Gesellschaft wurden für das Jahr

1919 gewählt: zum Präsidenten Prof. Dr. G. Bert hold (Gattingen), zu

dessen Stellvertreter Prof. Dr. M. Büsgen (Hannöverisch-Müuden).
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